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Hubert K.Hartl wurde 

Vorsitzender des European Haemophilia Consortium

Anlässlich der Neuwahlen des Steering Committee (SC, Lenkungsausschuss des EHC) und des Vorsitzenden (chairperson) wurde Dr.Hubert K.Hartl, Geschäfstführer und Schriftführer  der ÖHG zum Vorsitzenden gewählt. 

Ein wesentliches Ziel von H.K.Hartl wird die Arbeit an der Beseitigung des „Ungleichgewichtes“ in der Gewichtung von „safety and supply“ darstellen; die Berücksichtigung der Wertigkeiten einer gesicherten Versorgung mit virus- sicheren Präparaten gegenüber potentieller Risken - gerade auch die Frage Blutprodukt versus rekombinater Faktoren; weiters fällt die Klärung der Standortfrage des Büros des EHC an (- am jeweiligen Sitz der Gesellschaft von der der Vorsitzende kommt; - an irgendeinem Standort in Europa, oder gar in Brüssel oder Strassburg).

Von 2. bis 4. Mai fand das 16. EHC- Treffen in Lisse, Holland statt. Die ÖHG wurde auch diesmal wieder von unserem Ehrenmitglied Dorothea Meissner vertreten, in Begleitung von GF Hubert K.Hartl, welcher auch- in Anbetracht der Neuwahlen für das Steering Committee – als Kandidat vorgeschalgen wurde. Vorsitzender Josef Weiss, der eigentlich vor hatte auch teilzunehmen, konnte kurzfristig dann leider doch nicht.

Am 4. Mai fand die „Generalversammlung der EHC“, und dabei auch die Wahlen für die nächste Periode (SC zwei Jahre, Vorsitzender drei Jahre) statt, und nahm den gesamten Vormittag in Anspruch; neben den Berichten des Sekretariates, unter Leitung von Karin Pappenheim, es ist derzeit bei der englischen Hämophilie Gesellschaft in London „untergebracht“, und der Mitglieder des Steering Committee standen aber auch die Vorstellungen der nächsten Veranstaltungsorte (Slowakei und Frankreich) an. 

Hubert K. Hartl wurde (als einziger der Nominierten) mit 23 von 23 gültigen Stimmen gewählt. 

Zwar wären prinzipiell 43 Mitgliedsstaaten wahlberechtigt, aber eine Reihe von Delegierten war bereits abgereist, ein Teil gar nicht angereist. 

In das EHC- Steering Commitee wurden Daniel Lighezan aus Rumänien, Theis Bacher, Dänemark, Jean-Pierre Lehoux aus Frankreich und Willi Lutz, Schweiz gewählt, Yuri Zhulyov, Vorsitzender der Russischen Hämophilie Gesellschaft wurde kooptiert.

„Last but not least“ soll hier erwähnt sein, daß die ÖHG Dr.Hartl als Mitglied des SC nominiert hat, und erst auf massiven Druck und Wunsch des Vorsitzenden des EHC, Gordon Clark, der auch von einem diesbezüglichen allgemeinen Wunsch innerhalb der Gremien der WFH berichtete, erklärte sich Hubert Hartl bereit, für das Amt des Vorsitzenden zu kandidieren.

Für die ÖHG stellt diese Wahl einen großen Vertrauensvorschuss dar, gerade wenn wir berücksichtigen, daß unser verstorbener Präsident Helmut HEISIG viel Energie in die Etablierung einer europäischen Sektion innerhalb der WFH gesetzt hatte; dies wurde durch die Gründung der Mitteleuropäischen Sektion in der WFH dokumentiert und anerkannt; und diente auch als Argument in der Vorstellung unseres Wahlvorschlages. 
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Der Lenkungsausschuss ( Steering Committee) besteht aus 5 Mitgliedern und ist für die Abwicklung der laufenden Geschäfte verantwortlich:

Vorsitzender: Dr. Hubert K. Hartl (Österreich)

Lenkungsausschuss: Theis Bacher (Dänemark), Jean Pierre Lehoux (Frankreich), Dr. Willi Lutz (Schweiz), Dr. Daniel Lighezan (Rumänien), Yuri Zhulyov (Russland)
